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Prof. Wilfried EPPRECHT

Am 31. Juli 1991 verstarb im 74. Lebensjahr
unser langjähriges Mitglied Prof. Wilfried
EPPRECHT. D. ZIMMERMANN nennt in einem
Nachruf (Orn. Beob., 88, Seite 453) als „hervor-
stehende Eigenschaften... seine Bescheidenheit
und seine große wissenschaftliche Genauigkeit."
Der Verfasser weist auch darauf hin, daß er
nicht in erster Linie „Seltenheitsjäger" war, son-

dern sich „intensiv" und mit viel Liebe mit ganz
„gewöhnlichen" Vogelarten beschäftigte. Da-
mit hat Prof. EPPRECHT wohl auch ganz im Sinne
von Dr. CORTI gearbeitet, der in allen Gesprä-
chen darauf hinwies, wie wichtig es ist, sich
diesen „gewöhnlichen" Arten in besonderer
Weise zu widmen.
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Prof. Dr. Dr. h. c. Heinrich DATHE f

Am 6. Jänner 1991 verstarb im 81. Lebensjahr
der Gründer und langjährige Leiter des Tier-
parks Berlin-Friedrichsfelde und begeisterte
Ornithologe Dr. Heinrich DATHE. Wenn der
Verstorbene durch seine Tätigkeit in der ehe-
maligen DDR nicht engen persönlichen Kon-
takt mit unserer Arbeitsgemeinschaft halten
konnte, so fühlte er sich mit uns doch immer
verbunden. Für die Zusendung unserer Zeit-
schrift im Tausch gegen die Zeitschrift „Der
Falke" bedankte er sich immer wieder schrift-
lich. So schrieb er z. B. 1988: „Jedes Heft macht

mir Freude, eine wirklich anregende Zeitschrift".
Prof. DATHE, den ich vor vielen Jahren bei einer
DO-G Tagung als liebenswerten Menschen ken-
nenlernen konnte, traf ich in den letzten Jahren
gelegentlich bei seinen Besuchen im Innsbruk-
ker Alpenzoo. Seine Absicht, verschiedene
Notizen, die er während der Kriegsjahrc als
Soldat in Süd- und Osttirol machte, zu Beiträ-
gen für monticola auszuarbeiten, konnte er lei-
der nur einmal (6, Seite 133) in dieTat umsetzen.
Schade!
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